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Historisches und Aktuelles aus 
der Schuldnerberatung 
 



Historische Aspekte 

• Schuldnerberatung aus der Sozial (-rechts) –
beratung heraus entwickelt 

 

• Zusammenhang zwischen Schulden – Armut 

 

• § 8 BSHG / § 17 BSHG / InsO / SGB II, XII /      
§ 850 k ZPO 

 



Wichtigste Ursachen für Überschuldung in 

Deutschland 2010 und 2011 
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Überschuldungsursachen 

 



Verteilung der Gründe für Überschuldung in 

Österreich  im Jahr 2013 
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Quelle:  ASB Jahresbericht 2014 



Falsches Konsumverhalten….? 

„An der Vorstellung, daß jeder alles haben 
kann, orientieren sich sogar diejenigen, 
denen alles fehlt. Wenigstens nach außen hin 
versuchen sie, den Anschein normalen 
Versorgtseins mit allem zu wahren. Armut ist 
als Ausnahmezustand definiert, auch wenn 
sie Dauerzustand ist.“ 

 

 

 

(Gerhard Schulze 1997, S. 70) 

 



 



Wie läuft`s denn so….? 

 



Verbraucherinsolvenzverfahren  
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Verbraucherinsolvenzen nach Ländern 

 



Problemgruppen in der Schuldnerberatung 
 
 

Quelle:  Iff Überschuldungsreport 2013, S. 64 



Finanzielle Exklusion verhindern 
Quelle:  iff Überschuldungsreport 2014 

 



Wie kommt denn das…..? 



Ökonomische Marginalisierung 

• Lebensbewältigung wird in prekärer Weise 
durch die Folgeprobleme der Zins-, Tilgungs- 
und Verzugs- sowie Beitreibungsbelastungen 
bestimmt. 

 

• „lange biografische Sequenz der 
ökonomischen Marginalisierung“ 

 

 

    (Wolfram Backert 2003, S. 214) 



„Beratungs“- Dauer  
 
                                                                                                                                                               Quelle:  iff Überschuldungsreport 2014 

 



Altersstruktur von Schuldnern 
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Gesellschaftliche Veränderungen 
 



Seit 1990er Jahre: 

• Internationaler Politikwechsel: 

• Liberalisierung der Finanzmärkte, 
Flexibilisierung der Wechselkurse, 
Freihandelsabkommen 

• Rückbau des Sozialstaates 

• Wirtschaftspolitik, die einseitig 
Unternehmenspolitik fördert 

• Zunehmende Globalisierung    
 

(vgl. Ptak 2008, S. 13 f) 

 

 



Woran erkennt man neoliberale 
Tendenzen….? 

 

• Globalisierung der Märkte 

• Standortsicherung Deutschland 

• Produktionskostensenkung / 
Steuerentlas-     tungen um wettbewerbsfähig 
zu bleiben 

• Schaffung von Niedriglohnsektoren als 
Brückenfunktion in den regulären 
Arbeitsmarkt 

 



 

 

 

 

 

 

Monatsberichte der 

Dt. Bundesbank 

April 2007, S. 42 

 





Shareholder-Value Logik 

• Nur Gewinn der Kapitalbesitzer dient als 
Erfolgskriterium 

• Keine gesellschaftliche Verantwortung für 
Standortpflege, Ausbildungsplätze, Gemein-
wohlaufgaben 

• Ökonomisch dominierter Neoliberalismus 
entkleidet den Ökonomiebegriff von politisch 
gestaltbaren Prozessen, stattdessen wird alles zu 
einer betriebswirtschaftlichen Logik und die 
übernimmt damit alle Aufgaben der Legislative, 
Exekutive und notfalls auch der Judikative.  
 
 

         (vgl. Ernst-Ulrich Huster 2008, S. 83) 
 

 



Politisches Großprojekt…. 

„Hinter dem wohlklingendem Etikett 
„Globalisierung“ verbirgt sich ein 
gesellschafts-politisches Großprojekt des 
Neoliberalismus, das … mehr soziale 
Ungleichheit bezweckt. Der Neoliberalismus 
hat sich von einer Wirtschafts-theorie … zu 
einer Sozialphilosophie entwickelt. Diese will 
die ganze Gesellschaft nach dem Modell der 
Leistungskonkurrenz (um-) gestalten.“  
 

 (Christoph Butterwegge 2011, S. 8) 

 







 

 

Einkommensreichtum und Armut in 

Deutschland (Quoten) bis 2012 
Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Sozialberichterstattung der amtlichen Statistik 
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Einkommensreich-<br>tumsquote Armutsgefährdungs-<br>quote SGB II-Quote Mindestsicherungs-<br>quote



SGB II-Leistungsberechtigte -  treue 
Klienten der Schuldnerberatung ?! 

• 1,9 Mio. Leistungsberechtigte (44,3%) sind 
als arbeitslos im Rechtskreis SGB II bei 
einem Jobcenter gemeldet. 
 

• Hiervon sind 939 Tsd. (46,6%) 
langzeitarbeitslos. 
 

• Langzeitarbeitslosigkeit bedeutet eine 
lange Phase finanzieller Anspannung  
 
 







Entgeltpunktestand am Ende der 
Berufstätigkeit 

 

 

 

 

 

 





Altersarmut und Überschuldung 

„Bereits gegenwärtig betragen die Kosten für die 
Grundsicherung im Alter 5,493 Milliarden Euro. Das 
Bundesarbeitsministerium prognostiziert, dass diese 
Kosten bis zum Jahr 2018 auf 7,154 Milliarden Euro 
ansteigen werden. Das Thema Überschuldung im Alter 
ist somit gesamtgesellschaftlich und volkswirtschaft-
lich von einer weit größeren Brisanz als es die gegen- 
wärtige Anzahl an überschuldeten älteren Personen 
nahelegt.“ 
 
 
Quelle: Korczak in: iff Überschuldungsreport 2014, S. 57 



Ausblick und Ideen 
 



Problemfeld Wohnen 

• Rückgang des Sozialen Wohnungsbaus: Bestand 
liegt noch bei knapp 1,5 Mio. Wohnungen  

• 130.000 Neubauten p.a. wären nötig 

• Objekt - versus Subjektförderung 

• Bedarf an Sozialwohnungen steigt, insbesondere 
in Städten: Mind. 4 Mio. Wohnungen fehlen   

• Perspektivisch großer Bedarf an Wohnraum für 

   einkommensarme Senioren  
 

 

(Pestel Institut 2012) 

 





Neuorientierung fachlicher Diskurse 

• Fachliche Diskurse in der Schuldnerberatung 
weitgehend entkoppelt von den Diskursen der 
Sozialarbeit 

• Schuldnerberatung stark fokussiert auf rechtliche 
Aspekte, speziell der InsO, Vollstreckungsrecht 

• Methodische Aspekte werden weitgehend 
ausgeklammert 

• Fallverstehen wichtiger als richtiges administrativ-
rechtliches Sanierungsagieren 

 



Exklusion verhindern 

Die Soziale Arbeit hat in der heutigen Gesellschaft 
insbesondere die Funktion, Menschen zu unterstützen, 
die exkludiert bzw. von Exklusion bedroht sind, die – 
aus welchen physischen, psychischen oder sozialen 
Gründen auch immer –  die lebensnotwendigen 
Inklusionen in die Funktionssysteme der Gesellschaft 
nicht leisten können. 

 

Diese Unterstützung, dieses professionelle Helfen wird 

über stellvertretende Inklusion realisiert. 
 

(Heiko Kleve, FH Potsdam, o.J.) 

 
 

 



Perspektiven 

• Herausforderungen im methodischen Bereich 
(Beratungsmethodik; Gesprächsführung; 
Lebensweltorientierung; Case Management) 

• Klärung „unwirtschaftliches Verhalten“ 

• Fokussierung auf Armutsproblematik 

• Altersarmut als Zukunftsaufgabe, auch 
organisatorisch 

 



Beratungsmethodische Optimierung 

• Verhandlungsorientierung 

• Partizipation 

• Empowerment 

• Kontextorientierung 

• Diversität 

• Interessenvertretung                 (vgl. Harald Ansen 2014,  S.67 ff) 

sowie: 

• Ressourcenorientierung 

 



Schuldnerberatungsagenda 

2020 



Agenda 2020…. 

Sozialanwaltschaftliches Grundverständnis 
 

Weniger rechtlich-administrative InsO 
Abwicklung  

 

Optimierteres beratungsmethodisches 
Wissen und Zeit für deren Anwendung 

 

Bildungsarbeit (Finanzielle Allgemeinbildung) 



Agenda 2020…. 

Kreditbejahung: Wirtschaftliche Partizipation 
eröffnen und  ermöglichen, d.h.: 

 

Verhinderung von wirtschaftlicher Exklusion 
von Schuldnern: Kontoversorgung, Konsum-
teilhabe, Kreditversorgung 

 

Politische Einmischung: Überschuldeten eine 
Stimme geben  

 



Zum Schluss….. 

„So findet sich heute eine Schuldnerberatung 
innerhalb der Sozialen Arbeit wieder, die 
zwar auf aktuelle rechtliche Fragen und 
Probleme mit Antworten … bestens 
ausgestattet ist, aber den Aspekt, weshalb 
dies alles in die Zuständigkeit der Sozialen 
Arbeit fallen soll, nicht mehr beleuchtet.“ 

 

 

(Christoph Mattes 2007, S. 214) 
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